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gegriffen hat un: daß der eit 1sS{i sich VO  — der Für die nationale Wirtschaft der Länder und die Indu-
christlichen Eih.k her erneut mı1ıt dem Bevölkerungs- SITIEe besondern wurden Industrieräte aus allen e{e1l-
problem un dem gegenwärligen Stand Erfor- ligten als notwendig angesehen die gegenüber den Be-
schung beschaftigen rieben un der Regierung die Rechte der Gesellschaift

wahrnehmen sollen und 1Ne wichtige Funktion des all-
nteramerikanische In Rio de Janeiro Beginn des eC1INEN Interesses Hinblick auf 102e Steigerung
Konferenz
füur Katholische Herbstes e1INEe Konferenz der Organl- friedlicher Prosperi1lät, volle Ausnutzung der nationalen
s®oziale ktion satiıonen die sich mi1't katholischer \ ATDelts.- un Produktionskapazltät ıuınd demokrTatische

dazu uchzlaler Arbeit beschäiltigen untler e1ll- Wirtschaftsführung ausüben können (Vol
Nnahme VO  H Delegierten d uS$S en amerikanischen J1LAan- die R  ärung der NCWC Z Tag der Arbeit dieses
dern Das iuhrende katholisch-soziale Werk der Weaelt Heifirt, 123)
die Natitonal atlNOl1LC elfare Conierence der Vereinig- uch das Genossenschaifitswesen wurde der Förderung
ten Staaten wurde UTE MSOQGrT Alter den 1SCAHNO hen aller er Koniflerenz beteiligten Organisationen CMDD-
Leiter ihres Sozlal-Departements verireien Die Kon- fohlen weil e]1MN wirksamer USdrIucCc des Geme1n-

ihrer Teilnehmer auf schaitsbewußtseins 1Sst Besonders denkt INd.  b KONSUmM-ferenz wIırd nach Mitteilungen
weıle e hın bedeutende Auswirkungen auf die enossenschaften Produktivgenossenschaften - und Kredit-
SOzZilale Tätigkeit Sinne der Kirche en Wds genossenschaften die 10€e Restauration der amerikanı-
Menilıc. für üdamer.  ka 1Ne dringende Notwendigkeit schen Wirtschaft aQus dem e1ls der echten Mitte Z W1-+=-

aist Schen Privatkapitalismus un:!‘ totalıtärer Vergesellschaf-
Es wurde 11 „Interamer1ikanische Vereinigung für Ka- tung des Wirtschaftslebens befördern könnten
tholische Soziale Aktion 111585 en gerufen die SC Die sozlale rziehung der au Jgen nach den ıcht-
das ıel SEeiz auf die sOzlalen TODIemMe er Lander linien der Enzykliken der etzten Papste wurde als >

des Kontinents achten uUun:; auf die Maßnahmen 711 mittelbar drängende Aufgabe der Glaubensverkünaigung
1hrer Bewältigung Einfluß Sinne der sozialen Doktrin bezeichnet Die Vereinigung WITrd siıch energisch den
der Kirche auszuüben Dienst dieser AÄArbeıt tellen
Im Mittelpunkt der Diskussion auf der gegenwärtigen Die weiteren Entschließungen geben uns 1Ne Vorstel-
Tagung SIanN: die rage der ländliıchen Gesellschaft Die lung davon welche Fragen Amerika vordringlich s1nd.
Konferenz richtete aps Pius XII die 1Ne Es wWwurde ‘_Stellungg den troblemen des YeE-

echten Mindestlohnes, der sozlalen Familienhilfe derEnzyklika über diesen Gegenstand herauszugeben der
für qgalnz Amerika 1Ne entscheidende Bedeutung hat Form VO  b Zuschüssen un:; Lastenausgleich der Befirel-
In den Entschließungen der Konferenz wurde die chaf- ung der hefrauen VO  > außerhäusi her Arbeit der ?111-

Iung VO Familienfarmen ZUr intensiveren Nutzung des genügenden Bezahlung welblicher Arbeitskräite der
Bodens und ZUr Hebung des Landarbeiterproletarlates häuslichen Frauenschulung, des Schutzes der Ehe und
gefordert und daran gedacht, solche Farmen m1L dem der Anerkennung des Sireikrechts SsSOWEeIlL 1es N1C

mı1 Gewalt und politischen Zwecken mißbrauchMittelpunkt Pfarreı genossenschaftlich £11-

ZUSC.  1e WIrd.
Im Rahmen olchen Programms konnte Amerika Die näachste, Tagung 1949 olumbilen Der
elNe sehr große Zahl verschleppter Personen aufnehmen gesamte amerikanische Episkopat nimmt den Bestre-
e ihm utzen bringen und die übrige Welt entlasten bungen der „Interamerikanischen eTrein1gung ebhalft
wurden Anteil

Der Papst spricht den Fravgen der eıt

Die Enzyklika „In Multiplicıbus“
Der HJ aler erließ 1INe Enzyklika der den Schmerz m1ıldern können der Uns edruckt beim
erneulte Fürbitten IUr das HI Land anordnet Wir bringen Gedanken daß ande, dem Jesus Christus Z

den ext dileser Enzyklika DIıvalten eutschen Erlösung des N  n Menschengeschlechtes Se11 Blut
VeEIrGQOSSCH hat bis Z Stunde Bruderblut VEIQOSSEILÜbersetzu

Von den vielfachen 5S0OIrgen, die Uns dieser Zeit wird Und daß dort zuerst die immlische Friedens-
botschafit erklang un: dle Seelen erhellte Menschendus der entscheidende Konsequenzen für die ens-

edingungen der gesamiten Menschheit Twachsen die Siıch ekämpifen un die Not der Eienden und die ngS
der Entsetzten VO  . Tag Tag anwachsen währendUr Unseres en priesterlichen M LEes SChHhW22T

machen, edrangt Uns gallız besonders JeNe die der tausende VO  g aQus iNTrer eiıma vertrliebenen Flüchtlingen
der Fremde herumirren auf der UuUC nach Brot unGedanke den utigen rl1eg die heiligen Stätten

Palästinas Uns erweckt Unterkunft.
Wir köonnen uch ehrwürdige Brüder wahrlich VOI1- Umso mehr quält Uns dieser ScChmerz, da Wir VO  <

sichern daß weder erfreuliche noch LTaUNiCe Ereignisse zahlreıiıchen und nicht geIlNgen Schäden Baulichkeiten
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in der Nähe der ‚eiligen Stätten hören, die kirchlichen Ruinen die S1e begleiten, zahlreicher werden,
und wohltätigen Zwecken dienen Dabei ist befürch- halten Wir für angebracht nNnseren Aufruf erINeU-
ten daß die UuUrcCc Geburt en un 'Tod des Erlösers ern un en Zuversichtlich daß nicht 1lUr VO uch
geheiligten Stätten die 13  3 heiligen Land verstreuten ehrwürdige Brüder SoNdern VO  - en Christen willig
und VOTI allem die Jerusalem dasselbe traurige aulgenommen wird
Schicksal erleiden könnten. Wie Wir unı dem heiliıgen Kardinalskollegium
ES ist unnötig, ehrwürdige Brüder uch gegenüber ZU gegenuüuber erklärten, als Wir ıIhm Unsere Besorgnis un
erwähnen, daß Wir angesichts des gegenwartlıgen Mi1ß- Unruhe über die Sıtuation Palästina mitteilten scheint
sbandes un der augenscheinlich daraus für e Zukunft uns Janz ausgeschlossen SCHMN, daß die gesamte
erwachsenden noch größere bel 7  X  cht schweigend Un- Christenheit unbeteiligt der m1t leerer Entrüstung -

Schmerz verhüllten sondern es en, Wäas sehen oNNnıie W1e N geheiligte en den jeder
Nn und mıL tiefster Ehrfurcht betrat ih heißerNnserer aC|] SLIan: Abhilfe schaffen

Ihr wißt, daß Wir noch VOT Töffnung der Feindseligkei- Liebe küssen NDu VO  m} den Walffen der Kampi{truppen
ien 1ne Abordnung arabischer Persönlichkeiten em-pfip— verwusitfet un: Urc Bombenangriife Ze11155en und Z 1-

JgEeN, die gekommen n  Y Uns INTe Huldigung dar- SIOTr wIird. Wir können nıcht glauben, daß JeNe eiligen
zubringen, un:! ihnen gegenüber Unsere Sorge den Stätten un Gar das rab esu Christi sinnlos Zerschla-
Frieden Palästina ZUuU Ausdruck Tachien Wir erklär- gen werden sollen
ten entschieden daß UT MC Wahrhaftigkeit un Vielmehr en Wiır zuversichtlich, daß UrcC die Ge-
Gerechtigkeit verwirklicht werden könne, ÜT Respek- bete der TI1sien aQus er Welt die dieser Meinung
LEeTUNg der Rechte der Einzelnen der gewordenen Ira- ZU. allmächtigen un barmherzigen ott eMpOoTSte1gen,
dıtion besonders auf dem Gebiet des Religiösen mıL den Bitten vieler Menschen, die sich
un UrCcC sirenge Pflichterfüllung seltlens jeden nach der Wahrheit und nach dem Guten sehnen,
Teiles der Bevölkerung, nımmermehr ber durch Waffen- NenN, denen die Geschicke der Völker anvertraut SINd,
gewalt. _ erleichtert werde, den Weg finden der ZUT Wieder-
uch nachdem der Tieg entbrannt WAäT, eizten Wir herstellung VOon Gerechtigkeit un: uhe Palästina
Uns UuUrcCc den harakter Nnseres apostolischen Am- am die inge dort Einklang und unter Mit-
tes über jedem Konflikt stehend der M mensch- arbeit aller beteiligten Interessenten geordnet werden,
1C Gesellschaft bewegt mit rößter Unparteilich- daß die Offentliche und persönliche Sicherheit er YyE-
keit und möglich für den Sieg der Hın- währleistet 1S1 un solche 1ge un: sOzlale Lebens-
tracht und für gerechten Frieden Palästina, bedingungen entstehen die nNnOormalem Wohlstand

für die Erhaltung der ortıgen heiligen Stätten führen
Trotz der dringenden Hılferule die VO überall her ZUuU Ebenso en Wir daß diese eie und Bitten dıe
Uns drıngen muhten Wir Uns gleichzeitig, den VO. beweisen, WIe sehr das Schicksal der elligen Stätten
Krieg Geschädigten helfen Soviel Wir konnten un! beinahe der ganzen Menschheit Herzen liegt alle
stellten dazu nseren Vertretern Palästina IL1- den ZUT LÖösSung der Probleme der Wiederherstellung des
banon und 171 Agypten die ittel ZUT Verfügung Auch Friıedens unter den Völkern berufenen hohen ersamm.-
ermunterten Wir die Christgläubigen der verschiedenen lungen überzeugen Wl1le notwendig die Internationalisie-
Nationen ZUT Inangriffnahme und Fortiführung VO  } 11lfs- TIuNng Jerusalems und Umgebung e ] viele
maßnahmen. ehrwürdige Erinnerungen das Leben un den To.d des
Überzeugt davon, daß alle menschlichen ittel N1C| göttlichen Erlösers erhalten geblieben sSind S0 schlene
ausreichtlen, Ne schwierigen un verwickelten Fall Uns unter den gegenwarligen Verhältnissen die Sıcher-

lösen eizten Wir Unser Vertrauen VOTI em das heit der Heiligtümer besten gewährleistet sSeıin
ZU göttlichen TMedensfürsten nlängst TSLT eI- In ähnlicher Weise wWwITrd erforderlich se1in W intier-

mahnten Wir uch ehrwürdige Brüder der Nnzyklika nationale Garantien den freien Zugang ZU den anderen
„Auspicia quaedam W Ie Wir uchn jetz wieder eiligen Stätten WI1le uch die Freiheit des Kultes urd
tun daß ihr un: die u seelsorgerlichen die Respektierung des Brauchtums und der religiösen
anverirautien Gläubigen öÖffentliche Bittgebete abhalten Traditionen sichern
g' urCc. die Fürsprache der heiidgsten ungfrau Gebe ott daß bald der Tag anDbDric. dem fromme

erflehen, „daß Palästina nach gerechter Ordnung Christen wleder Zzu den eiligen Stätten pilgern können,
Ger Verhältnisse wieder Eintracht und Friede einkehren dort Betrachtung der Zeugnisse der Liebe esu
(Act AD Sed 1948 171) Christi der Senmin en hingab für das Heil der Brüder,
Wir wWwW1sS5sen daß Unser ufruf N1C! vergeblich WarTl Und klar zZu erkennen WI®e die Menschen und OÖlker
es 1st Uns uch bekannt daß wahrend Wir Nns, Frieden ZUSsSsammen leben können
verbunden mit der anzen christlichien Welt UrcC. Geiragen VONn dieser Hoffnung erteilen Wir euch ehr-
Gebete und Werke IUr EiN!: glückliche Wiederherstellung würdige Brüder Gläubigen un allen die m;L
der Ordnung Palästina verwendeten n1ıC. willigem Herzen diese Ermahnungen aufifnehmen als
herzhaften Männern fehlte die ıch dasselbe jel Unterpfand der himmlischen Gnaden und als Zeichen
bemühten hne en un Gefahren scheuen Gerne nNnseres Wohlwollens den Apostolischen egen

Gegeben Castel Gandolfo bei Rom, Oktoberanerkennen Wir ihre edien Leistungen un: sprechen
ıhlnen der Offentlichkeit Unser Lob aQdu>s Da die eind- 1948, 1m Jahr NSseres Pontifikates
seligkeiten noch nicht bendet die Schäaäden und Pius XE
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